
�ber mich:
Ich bin Chemiker geworden, weil.. .meine Schulnoten nicht gut genug f�r die Zulassung zum
Biologiestudium waren.

Der Kern meiner Forschung ist.. . , zu verstehen, wie Mikroorganismen Lego spielen.

Am meisten gef�llt mir an meinem Beruf.. . , den Erfolg meiner Studenten zu erleben.

Meine gr�ßte Motivation ist.. .das Gef�hl der Wechselbeziehung mit anderen Forschern.

Wenn ich ein Laborger�t sein k�nnte, w�re ich.. .ein Brutschrank.

Das gr�ßte Problem von Wissenschaftlern ist.. . , zu viel nachzudenken.

In meiner Freizeit.. .versuche ich, einen effektiven Ausgleich zu meinem Berufsleben zu finden.

Drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitn�hme, sind...meine Frau, ein Koch und ein Boot.

Der bedeutendste wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrhunderts war.. .die Entdeckung der
Antibiotika.
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